
GEMEINDERATSSITZUNG

Montag, 22. Mai 2017,

TAGESORDNUNG

1) Protokoll vom 31.3.2017

2) Bericht des Bürgermeisters – Schreiben an den Gemeinderat

3) Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 27.3.2017

4) Zentrumsgestaltung – Auftragsvergabe für die Erstellung eines Masterplanes

5) Firma Karner, Zustimmungserklärung für die Herstellung einer
Bodenaushubdeponie am Feldweg

6) Alte Schule St.Andrä, Dachsanierung, Projektbeschluss

7) Kindergarten St.Andrä, Tullnerstraße, Außenanlagen – Auftragsvergabe

8) Ausbau Geh- und Radweg durch den NÖ Straßendienst – Tullnerstraße von
Kreisverkehr bis Friedhof

9) Resolution - Sicherheitsoffensive St.Andrä-Wördern – 24 Stunden
Öffnungszeiten Polizeiposten St.Andrä-Wördern

10) Servitutsvertrag – VIA-Donau, Wasser- und Abwasserleitung KG Wördern, Hafen

11) Hagenthaler Kulturkreis, Ansuchen um Zuschuss für das Festival „Dein Platz
unter Sternen“

12) Übernahme der Teilfläche 1 des Grundstückes Nr. 322/4, KG Altenberg, gemäß
Teilungsplan GZ 4805 vom 13.3.2017 vom Geometer Dipl.Ing. Pauler ins
öffentliche Gut der Marktgemeinde St.Andrä-Wördern



Marktgemeinde
St.Andrä-Wördern

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die Sitzung des GEMEINDERATES am Montag, den 22. Mai 2017

Anwesend waren:
Bürgermeister Maximilian Titz
Vizebürgermeisterin Mag. Ulrike Fischer (bis 21.20 Uhr)

Die Mitglieder des Gemeinderates:
1. GGR Astrid Pillmayer, BA 15. GR Liliane Leitzinger
2. GGR Franz Semler 16. GR Ing. Walter Petz
3. GGR Alfred Stachelberger 17. GR Andreas Pospisil
4. GGR Ing. Martin Heinrich 18. GR Dr. Elisabeth Seidl
5. GGR Reg.-Rat Wolfgang Seidl 19. GR Evelin Stanek
6. GGR Alfred Kögl 20. GR Miriam Hülmbauer (bis 20.45 Uhr)
7. GR Renate Albrecht 21. GR Mag. Robert Hülmbauer
8. GR Matthias Brunner 22. GR Aida Maas-Al Sania
9. GR Christian Kraft 23. GR Ing. Harald Sattmann

10. GR Mathias Kraft 24. GR Ernst Susicky
11. GR Franz Leitzinger 25. GR Mag. Heidrun Tscharnutter
12. GR Brigitte Müller 26. GR Christian Gsandtner
13. GR Herbert Rottensteiner 27. GR Markus Kolar
14. GR Gabriele Seidl-Prokesch

GR Miriam Hülmbauer war bis TOP 8 anwesend.
Vizebgm. Mag. Fischer war bis TOP 18 im öffentlichen Teil anwesend.

Entschuldigt: GR Rudolf Hammer, GR DI Gerald Schabl, GR Ing. Mag. (FH) Franz Franer,
GR Thomas Zeimke

Schriftführerin: Romana Emmer

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 21.30 Uhr

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.

Gemäß § 46 Abs. 3 der Gemeindeordnung wird ein von der SPÖ-Fraktion unterfertigter
Dringlichkeitsantrag, betreffend „Die Kraftwerksmauer beim Donaukraftwerk Greifenstein
nicht als Querungsmöglichkeit über die Donau“, eingebracht. (Beilage 1)
GGR Stachelberger verliest diesen Antrag und Bgm. Titz lässt über den Antrag abstimmen,
ob diesem die Dringlichkeit zuerkannt wird und als TOP 17 auf die heutige Tagesordnung im
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung zu setzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Gemäß § 46 Abs. 3 der Gemeindeordnung wird ein von der SPÖ-Fraktion unterfertigter
Dringlichkeitsantrag, betreffend „Aufstockung des Personalstandes der Polizeidienststelle St.
Andrä-Wördern“, eingebracht. (Beilage 2)
GGR Stachelberger verliest diesen Antrag und Bgm. Titz lässt über den Antrag abstimmen,
ob diesem die Dringlichkeit zuerkannt wird und als TOP 18 auf die heutige Tagesordnung im
öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung zu setzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Peter
Textfeld
Beilage 1 - GR-Sitzung am 22.5.2017



Peter
Textfeld
Beilage 2 - GR-Sitzung am 22.5.2017



Pkt. 1 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Protokoll der Sitzung vom 31.03.2017

Berichterstatter und Antragsteller: Bürgermeister Maximilian Titz

Sachverhalt

Gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung am 31.03.2017 sind keine schriftlichen Einwände erhoben
worden. Das gesamte Sitzungsprotokoll (öffentlicher und nicht öffentlicher Teil) gilt daher als genehmigt.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas



Pkt. 2 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Bericht des Bürgermeisters – Schreiben an den Gemeinderat

Berichterstatter: Bürgermeister Maximilian Titz

Sachverhalt

Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner informiert mit Schreiben vom 27.03.2017, das für das Projekt
„Gemeindepark Neu“ im Rahmen der Aktion „Natur im Garten“ seitens des Landes Niederösterreich eine
Förderung in der Höhe von € 5.000,-- zuerkannt wurde.

Mit Schreiben vom 31.03.2017 informiert das Bundeskanzleramt über die Förderung kommunaler Bauin-
vestitionsprojekte. Mit der Investitionsprämie will die Bundesregierung die Gemeinden unterstützen, die in
die kommunale Infrastruktur investieren.
Es werden Projekte gefördert, die zum 31. Dezember 2016 noch nicht oder nur mit den Planungskosten bud-
getiert waren. Laut einer auf Kommunalnet-Plattform veröffentlichten Aufstellung soll die Marktgemeinde
St.Andrä-Wördern einen Förderungsbeitrag von € 144.385,- erhalten, bei einem Bauvolumen von € 577.540,-

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg informiert mit Schreiben vom 07.03.2017 über die Kündigung der Verein-
barung des Anrufsammeltaxis Hadersfeld mit Wirksamkeit ab 01.01.2018.

Landesrätin Mag. Barbara Schwarz informiert mit Schreiben vom 11.04.2017 über die Auszahlung einer
Fördersumme in der Höhe von € 52.575,44 für die Verbesserung der Schulinfrastruktur im Rahmen der
schulischen Nachmittagsbetreuung in der Volksschule.

Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner teilt mit Schreiben vom 11.04.2017 mit, dass für die Musikschule
ein Finanzierungsbeitrag für das Jahr 2017 in der Höhe von € 126.318,03 zur Verfügung gestellt wird.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

Zu diesem Antrag sprachen: GR Gsandtner, Bgm. Titz



Pkt. 3 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 27.03.2017

Berichterstatter: GR Christian Gsandtner

Sachverhalt

Am Montag, dem 27.03.2017 fand eine unangekündigte Sitzung des Prüfungsausschusses statt. Der Bericht
wird von GR Gsandtner zur Verlesung gebracht:

1. Unangekündigte Kassaprüfung
Bei der Kassaprüfung wurde die Prüfung von Belegen stichprobenartig durchgeführt und für in Ordnung be-
funden. Der Kassenbestand wurde lückenlos geprüft und die Übereinstimmung festgestellt.

2. Allfälliges
Keine Wortmeldung

Zu diesem Prüfbericht hat die Kassenverwalterin Silvia Pertschy eine schriftliche Äußerung gemäß § 82 Abs. 3
NÖ Gemeindeordnung abgegeben, wobei der Bericht zur Kenntnis genommen wurde.

Der Bürgermeister Maximilian Titz hat sich den Ausführungen der Kassenverwalterin angeschlossen.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

Zu diesem Antrag sprachen:



Pkt. 4 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017

Zentrumsgestaltung - Auftragsvergabe für die Erstellung eines Masterplanes

Antragsteller: Bürgermeister Maximilian Titz

Sachverhalt

Das Areal des alten Sportplatzes in der Dr.-Karl-Renner-Allee soll neu gestaltet werden. Für die Erstellung eines
Masterplanes der Zentrumsgestaltung wurden mehrere Firmen eingeladen ein Angebot vorzulegen.
Folgende Angebote sind Projektvorstellungen und Referenzen eingelangt:

Arge Mlczoch und Mann € 33.702,00
+ 20 % Umsatzsteuer € 6.740,00
Gesamtsumme € 40.442,00

Architekturwerk
Mittersteiner & Mitterdorfer € 32.900,00
+ 20 % Umsatzsteuer € 6.580,00
Gesamtsumme € 39.480,00

17 & 4 GmbH € 40.200,00
+ 20 % Umsatzsteuer € 8.040,00
Gesamtsumme € 48.240,00

nonconform € 77.000,00
+ 20 % Umsatzsteuer € 15.400,00
Gesamtsumme € 92.400,00

Nach mehreren Besprechungen mit den Vertretern der Firmen und Vorstellung der Angehensweisen für die
Umsetzung des Prozesses für die Erstellung eines Masterplanes wurde als Bestbieter das Architektenteam
Mittersteiner & Mitterdorfer ausgewählt.
Das Architektenteam Dipl.Ing. Gernot Mittersteiner und Dipl.Ing. Marc Mitterdorf hat den Mitgliedern des
Gemeinderates am 15.5.2017 ausführlich die Vorgehensweise des Prozesses erläutert, damit die Abhaltung
des Prozesses für die Erstellung des Masterplanes auf breiter Basis des Gemeinderates erfolgen kann.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Die Firma Achitekturwerk Mittersteiner & Mitterdorfer wird mit der Erstellung eines Masterplanes

entsprechend dem Prozessplan für die Zentrumsgestaltung laut Angebot beauftragt.

Zu diesem Antrag sprachen: GGR Semler, GR Gsandtner, GGR Reg.-Rat Seidl, GR Kolar, Vizebgm. Mag.

Fischer, GGR Kögl, GR Ing. Petz, GR Christian Kraft ersucht, dass keine Konkurrenz für heimische Betriebe

entsteht, GR Maas-Al Sania, GGR Stachelberger, GR Miriam Hülmbauer, GGR Ing. Heinrich, GR Dr. Seidl, Bgm.

Titz

Abstimmungsergebnis einstimmig



Pkt. 5 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Firma Karner, Zustimmungserklärung für die Herstellung einer Bodenaushub-
deponie am Feldweg

Antragsteller: GGR Franz Semler

Sachverhalt

Auf Teilflächen der Grundstücke 198/1, 200, 211/2, 164/1, 161/2, 195/2 und 451 in der KG Altenberg und
Hadersfeld möchte die Firma Karner eine Bodenaushubdeponie errichten.
Die Gesamtfläche der Deponie würde ca. 40.000 m² betragen mit einem Deponievolumen von ca. 150.000 m³.
Die Zufahrt zur Deponie würde von der B 14 in Maria Gugging über die Forststraße der Erzdiozöse Wien und
über die Forststraße der Forstverwaltung Liechtenstein erfolgen.
Der bestehende Wanderweg könnte auf nördlich und südlich der geplanten Deponie vorhandene Wege um-
geleitet werden.
Die Bodendeponie würde zum Großteil für die Ablagerungen des Aushubmaterials der Landesbaustelle ISTA
Maria Gugging und für Baustellen im Bereich von Hintersdorf, Kirchbach, Steinriegl, Hadersfeld und Kierling
verwendet, damit würde ein Großteil der Fahrten von diesen Baustellen durch die Ortsgebiete St.Andrä-Wör-
dern, Altenberg und Greifenstein entfallen. Die betroffenen Grundstückseigentümer, haben bereits eine
schriftliche bzw. mündliche Einverständniserklärung für das Projekt gegeben.
Der Sachverhalt wurde in der Sitzung des Kommunalausschusses am 20.3.2017 ausführlich diskutiert und am
24.3.2017 fand auch eine Begehung vor Ort im Beisein von Hr. Benischek statt.
Bei der Gemeinderatssitzung am 31.3.2017 wurde der Tagesordnungspunkt zur Durchführung einer Bürgerin-
formation in Hadersfeld abgesetzt.
Die Bürgerinformation fand nun am 12.5.2017 im Feuerwehrhaus Hadersfeld statt, bei der Ing. Johann
Benischek das Projekt ausführlich vorgestellt hat.

Es liegt auch ein Entwurf für eine Vereinbarung bzw. Einverständniserklärung für die Gemeinde vor.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Es wird der Antrag gestellt, der Vereinbarung und Einverständniserklärung laut Beilage 1 – TOP 5 - als Grund-
eigentümer der Teilflächen 451 in der KG Altenberg und 211/2 KG Hadersfeld (Feldweg) zuzustimmen.



Zu diesem Antrag sprachen: GR Kolar, GR Mag. Hülmbauer, GGR Semler, GR Maas-Al Sania, Vizebgm. Mag.

Fischer, GGR Stachelberger, GGR Reg.-Rat Seidl, GGR Pillmayer BA, GR Ing. Sattmann, Bgm. Titz

Abstimmungsergebnis

Dafür-Stimmen: 25

Stimmenthaltung: 4 (Vizebgm. Mag. Fischer, GR Maas-Al Sania, GR Hülmbauer, GR Mag. Hülmbauer)



Peter
Textfeld
Beilage 1 - TOP 5 - GR-Sitzung am 22.5.2017





Pkt. 6 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017

Alte Schule St.Andrä, Dachsanierung, Projektbeschluss

Antragsteller: Bürgermeister Maximilian Titz

Sachverhalt

In den letzten Wochen laufen intensive Verhandlungen mit den Vertretern der KreaMontschule. Grundsätzlich
steht eine notwendige Dachsanierung der alten Schule in St. Andrä an, welche derzeit von der Kreamont
angemietet ist.

Bürgermeister Maximilian Titz teilte den Vertretern der KreaMont Privatschule mit, dass von Seiten der Ge-

meinde für 2017 € 150.000,- für die Dachsanierung budgetär (1. NVA 2017) veranschlagt sind. Die von Seiten

der Gemeinde investierten Kosten werden der Mieterin im Rahmen des bestehenden Vertrages in Form einer

höheren Miete in Rechnung gestellt werden. Die letztgültige detaillierte Kostenschätzung des Architekten

Buresch zeigt, dass man mit dem Budgetansatz +/- 10 Prozent auskommen sollte, jedoch erst die

Ausschreibungsergebnisse die tatsächlichen Kosten zeigen werden.

Die restliche zu finanzierende Summe - für einen eventuellen späteren Ausbau des Dachgeschosses unter

eigenen Namen - müsste von Seiten der KreaMont Privatschule mit der Förderung und auch Eigenmitteln

selbst aufgebracht werden.

Gemäß § 35 Ziff. 22 lit g.) soll der Gemeinderat eine Grundsatzentscheidung zur Dachsanierung bei der alten

Schule St.Andrä mit einem Kostenrahmen von € 150.000,- mit einer maximalen Kostenüberschreitung von 10

Prozent treffen, damit der Start der Dachsanierung ab Juli 2017 erfolgen könnte. Die weiteren

Auftragsvergaben würden von den jeweils zuständigen Gremien auf Grund der Wertgrenzen beschlossen

werden. Sollten die Auftragsvergaben bzw. der Baufortschritt im Sommer 2017 die Ausnützung der 10 %

notwendig machen, wird dies im 2. Nachtragsvoranschlag 2017 berücksichtigt werden.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Auf Grundsatzentscheidung zur Dachsanierung der alten Schule St. Andrä, Greifensteinerstr.31, gemäß dem

Sachverhalt.

Zu diesem Antrag sprachen: GGR Reg.-Rat Seidl, GGR Semler

Abstimmungsergebnis einstimmig



Pkt. 7 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017

Kindergarten St.Andrä, Tullnerstraße, Außenanlagen - Auftragsvergabe

Antragsteller: GGR Ing. Martin Heinrich

Sachverhalt

Mit Beschluss des Gemeindevorstandes vom 21.03.2017 wurde Dipl.Ing. Werner Paretta mit der Planung, Aus-

schreibung und der örtlichen Bauaufsicht für den notwendigen Straßenbau, der Entwässerung und der Be-

leuchtung des neuen Kindergartens in St. Andrä in der Tullnerstraße beauftragt.

Die Details der geplanten Maßnahmen wurden bereits in der Sitzung des Bildungsausschusses am 16. März

2017 vorgestellt bzw. besprochen. Bei dieser Ausschreibung wurden auch die Leistungen, die vom Baumeister

Ing. Michael Frieberger, bezahlt werden, ausgeschrieben.

Es liegt nun ein Prüfbericht von DI Paretta vor.

Aufgrund der rechnerischen und sachlichen Überprüfung der Angebote wird vorgeschlagen, die Leistungen für

die Außenanlagen des Kindergarten St.Andrä, Tullnerstraße an die Fa. Strabag AG, Dir AD – Bereich Wein-

/Mostviertel (BB), Tullnerstraße 341, 3464 Hausleiten mit einer

Netto-Angebotssumme von € 276.205,57
+ 20% Ust. € 55.241,11

Gesamtpreis inkl. Ust. € 331.446,68 zu vergeben.

Die Abrechnung wird detailliert erfolgen, wobei angenommen wird, dass rund 30 % von Ing. Frieberger, 30 %
vom Straßenbaubudget und 40 % den Kindergarten betreffen werden.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Vergabe Leistungen für die Außenanlagen des Kindergarten St.Andrä, Tullnerstraße an die Fa. Strabag AG, Dir

AD – Bereich Wein-/Mostviertel (BB), Tullnerstraße 341, 3464 Hausleiten gemäß dem vorliegenden

Vergabevorschlag und Sachverhalt.

Zu diesem Antrag sprachen: GR Mag. Tscharnutter, GR Ing. Heinrich

Abstimmungsergebnis einstimmig

GR Rottensteiner und GR Susicky waren bei der Beschlussfassung im Sitzungssaal nicht anwesend.



Pkt. 8 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Ausbau Geh- und Radweg durch den NÖ Straßendienst – Tullnerstraße
von Kreisverkehr bis Friedhof

Antragsteller: Vize-Bgm. Mag. Ulrike Fischer

Anfang Mai 2017 hat die EVN Netz AG mit der Gasleitungssanierung, im Bereich der Tullnerstraße in St.Andrä
vom Kreisverkehr beginnend, begonnen. Im Vorfeld wurde der Einbautenträger informiert, dass der nördliche
Gehweg zum einem Geh- und Radweg ausgebaut werden soll.
Der NÖ Straßendienst hat sich bereits im Vorjahr – im Einverständnis des Landeshauptmannes - bereit erklärt,
die Arbeiten zum Umbau bzw. Errichtung des Geh- und Radweges vom Kreisverkehr bis zur Potzäckergasse
durchzuführen.
Seitens der Straßenmeisterei Tulln wurde ein Kostenaufwand für die Marktgemeinde St.Andrä-Wördern in der
von Höhe von € 75.000,- für dieses Teilstück ermittelt und es könnten im Juli und August 2017 durchgeführt
werden.
Zur Optimierung der Kostensituation konnte mit der EVN vereinbart werden, dass die neue Gasleitung im zu-
künftigen Geh- und Radweg situiert wird und die Kosteneinsparung dahingehend weitergegeben wird, dass
die „Wiederherstellung“ am zukünftigen Geh- und Radweg erfolgt. Somit kann eine Einsparung von rund €
25.000,- für die Gemeinde erzielt werden.
Die EVN wird in weiterer Folge 2017 Leitungsverlegungen von der Potzäckergasse bis zum Friedhof durchfüh-
ren. Insbesonders der Gehweg von der IQ-Tankstelle bis zum Friedhof weist noch nicht die notwendigen
Breiten auf und soll im Zuge dieser Arbeiten auf eine Mindestbreite von 3 Meter erweitert werden. Auch hier
wird eine gemeinsame Umsetzung zwischen EVN Netz, Straßenmeisterei Tulln und Marktgemeinde St.Andrä-
Wördern angestrebt.

Dieser geplante Geh- und Radwege wurde im Zuge KEM-Projektes „Radinfrastruktur“ eingereicht und laut
Schreiben vom 8.5.2017 der Kommunalkredit wurde der Antrag positiv beurteilt und wird voraussichtlich mit
50 % der Baukosten gefördert.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Auf Durchführung der Arbeiten durch den NÖ Straßendienst zur Herstellung des Geh- und Radweges vom

Kreisverkehr bis zur Potzäckergasse gemäß dem Sachverhalt und Durchführung der restlichen Arbeiten bis

zum Friedhof, wobei eventuelle Beauftragungen bis € 47.082,- vom Gemeindevorstand erfolgen können.

Zu diesem Antrag sprachen:

Abstimmungsergebnis einstimmig

GR Rottensteiner und GR Susicky waren bei der Beschlussfassung im Sitzungssaal nicht anwesend.



Pkt. 9 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Resolution - Sicherheitsoffensive St.Andrä-Wördern - 24 Stunden Öffnungszeiten
Polizeiposten St.Andrä-Wördern

GR Hülmbauer verlässt um 20.45 Uhr die Sitzung.

Antragsteller: Bürgermeister Maximilian Titz

Bei der Sitzung des Gemeinderates am 31.03.2017 hat die Gemeinderatsfraktion der FPÖ St. Andrä-Wördern
den Antrag um Ergänzung der Tagesordnung betreffend einer Resolution „Sicherheitsoffensive St.Andrä-
Wördern - 24h Öffnungszeit Polizeiposten St.Andrä-Wördern" an den NÖ Landtag, an die NÖ Landesregierung,
an den Nationalrat und an die Bundesregierung gestellt.
Der Antrag wurde zur weiteren Beratung an den Gemeindevorstand verwiesen und folgende Resolution wurde
ausgearbeitet:

Die Marktgemeinde St.Andrä-Wördern ist eine in punkto Einwohnerzahl stark wachsende Gemeinde im Um-
land der Bundeshauptstadt Wien. Obwohl die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern die dritteinwohnerreichste
Gemeinde des Bezirks Tulln ist (mit Nebenwohnsitzen über 10.000 EW), ist die hiesige Polizeiinspektion derzeit
nicht rund um die Uhr besetzt, sondern nur jeden 2. Tag 24 Stunden.

„Sicherheit ist ein Grundbedürfnis“
Aufgrund unserer Topographie gestaltet sich die Anfahrtsdauer in gewisse Ortsteile der Gemeinde als etwas
schwieriger und dauert dementsprechend länger. Wenn in unserer Gemeinde zwei sicherheitsrelevante Ereig-
nisse relativ zeitnah zusammentreffen, was nicht unwahrscheinlich ist, könnten die Polizeikräfte in ihrer Reak-
tionszeit bei operativen Tätigkeiten schnell an ihre Grenzen stoßen. Zahlreiche Einbrüche in Gasthäusern in
unserem Gemeindegebiet ziehen ein steigendes Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung nach sich. Die Ge-
meinde hat in letzter Zeit große Anstrengungen unternommen, um die Feuerwehren der Gemeinde bestmög-
lich auszustatten, zudem wurde ein Rettungsfahrzeug in der Gemeinde stationiert. Dem Bereich Sicherheits-
polizei sollte ebenfalls hinsichtlich der zukünftigen Anforderungen Priorität zugemessen werden.
Zur Verbesserung der Infrastruktur für den Polizeidienst plant die Marktgemeinde St.Andrä-Wördern in Ab-
sprache mit den zuständigen Dienststellen bereits einen barrierefreien Neubau der Polizeidienststelle in den
nächsten ein bis zwei Jahren umzusetzen. Damit setzt die Gemeinde bereits erste Schritte zur Sicherheits-
offensive.

Aufgrund der genannten Gründe, ersucht die Marktgemeinde St.Andrä-Wördern das Bundesministerium für
Inneres um eine personelle Aufstockung der Polizeiinspektion St.Andrä- Wördern, um eine an allen Tagen
durchgängige Besetzung und eine Verbesserung des Streifendienstes zu ermöglichen.

Antrag

Auf Beschlussfassung der vorliegenden Resolution und Weiterleitung an den NÖ Landtag, an die NÖ Landes-
regierung, an den Nationalrat und an die Bundesregierung.

Zu diesem Antrag sprachen: GGR Reg.-Rat Seidl, GR Gsandtner

Abstimmungsergebnis einstimmig

GR Leitzinger war bei der Beschlussfassung im Sitzungssaal nicht anwesend.



Pkt. 10 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017

Servitutsvertrag – VIA-Donau, Wasser- und Abwasserleitung KG Wördern, Hafen

Antragsteller: GGR Franz Semler

Auf den Grundstücken Nr. 1522/16, 1522/18 und 1522/34 in der KG Wördern, Am Hafen, soll zum Zwecke der
(Errichtung und) Erhaltung der Wasser- und Abwasserleitung, mit der viadonau – Österreichische Wasser-
straßen-Gesellschaft GmbH, Am Schutzdamm 1, 3500 Krems, ein Dienstbarkeitsvertrag (siehe Beilage 1 – Pkt.
10 der GR-Sitzung am 22.5.2017) abgeschlossen werden.

Antrag

Um Zustimmung zum Abschluss des Dienstbarkeitsvertrages zwischen der viadonau und der Marktgemeinde

St.Andrä-Wördern.

Zu diesem Antrag sprachen:

Abstimmungsergebnis einstimmig

GR Ing. Petz war bei der Beschlussfassung im Sitzungssaal nicht anwesend.



Peter
Textfeld
Beilage 1 - TOP 10 - GR-Sitzung am 22.5.2017













Pkt. 11 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Hagenthaler Kulturkreis,
Ansuchen um Zuschuss für das Festival „Dein Platz unter Sternen“

Antragsteller: GGR Alfred Stachelberger

Der Hagenthaler Kulturkreis ersucht mit Schreiben vom 07.04.2017 um Zuschuss für das Festival „Dein Platz

unter Sternen“ am Monsignore Josef-Luger-Platz.

Das Festival, welches im Jahr 2006 unter dem Titel „Oper unter Sternen“ begann, soll 2017 zu einem Festival

der unterschiedlichsten Genres werden. Auf rund 60 Quadratmeter Bühnenfläche sollen zwei szenische Neu-

produktionen, das Musical „Marry me a little" und „Romeo und Julia" als Kinder- und Jugendtheater mit etwa

60 jungen Darstellern produziert werden. Darüber hinaus sollen vier Kinovorstellungen mit aktuellen Musik-

bzw. thematisch passenden Filmen (60 Jahre Falco) sowie ein „PlatzFest" mit Live-Bands und Gastronomie-

Kooperationen aus der örtlichen Nachbarschaft das Festivalprogramm abrunden.

Inzwischen hat eine Vorbesprechung zu diesem Projekt stattgefunden, bei welcher folgender Ablauf von Hrn.

Hollweg vorgeschlagen wurde:

Der HKK ersucht um einen Zuschuss in der Höhe von jeweils € 7.000,-- für das Jahr 2017 und 2018.

Von Herrn Titus Hollweg wurde angeboten einen Image-Film über die Marktgemeinde St.Andrä-Wördern,

mit Gesamtkosten in der Höhe von € 27.391,-- zu drehen.

Weiters wurde angeboten die Zuschüsse für 2017 + 2018 als Vorauszahlung für die Filmkosten zu rechnen

und somit wären an Herrn Hollweg für den Image-Film noch € 13.391,-- zu zahlen.

Bei der Auszahlung der Förderung von € 7.000,-- für 2018 soll zuerst der Erfolg 2017 abgewartet werden.

Sollte das Festival nicht erfolgreich sein, überlegt Hr. Hollweg, ob 2018 die Veranstaltung neuerlich stattfin-

den wird. Daher wird auch 2018 die Entscheidung fallen ob das Filmprojekt in Anspruch genommen wird.

In der Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 8. Mai 2017 und des Gemeindevorstandes am 9. Mai

2017 wurde das Ansuchen des HKK ebenfalls behandelt und jeweils empfohlen einen Zuschuss in der Höhe

von € 7.000,-- für 2017 zu gewähren.
Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Auf Gewährung eines Zuschusses an den Hagenthaler Kulturkreis für das Festival 2017 „Dein Platz unter

Sternen“ in der Höhe von € 7.000,--.

Zu diesem Antrag sprachen: GR Kolar, GGR Stachelberger, GR Dr. Seidl

Abstimmungsergebnis einstimmig



Pkt. 12 Sitzung des Gemeinderates vom 22.05.2017
Übernahme der Teilfläche 1 des Grundstückes Nr. 322/4, KG Altenberg , gemäß
Teilungsplan GZ 4805 vom 13.03.2017 vom Geometer Dipl.Ing. Pauler ins
öffentliche Gut der Marktgemeinde St.Andrä-Wördern

Antragsteller: GGR Franz Semler

Sachverhalt

Vom Geometer Dipl. Ing. Karl Pauler wurde der Teilungsplan GZ. 4805 vom 13.03.2017 gemäß §§ 15 ff des
Liegenschaftsteilungsgesetzes vorgelegt.
Die Trennfläche 1 im Ausmaß von 11 m

2

wird vom Grundstück Nr. 322/4 abgetrennt und ins öffentliche Gut
der Marktgemeinde St.Andrä-Wördern, Parz. 322/9, EZ. 439, KG Altenberg übernommen.

Der Sachverhalt wurde erstellt von: OSekr. Peter Ohnewas

Antrag

Übernahme der Teilfläche 1 des Grundstückes 322/4, EZ 443, KG Altenberg als Grundstück Nr. 322/9 gemäß

Teilungsplan mit der GZ. 4805 ins öffentliche Gut der Marktgemeinde St.Andrä-Wördern.

Zu diesem Antrag sprachen:

Abstimmungsergebnis einstimmig



17. Die Kraftwerksmauer beim Donaukraftwerk Greifenstein nicht als
Querungsmöglichkeit über die Donau
Bgm. Titz stellt den Antrag zur Diskussion.
GGR Reg.-Rat Seidl: Der Dringlichkeitsantrag soll nur an den Bürgermeister der
Stadtgemeinde Klosterneuburg und nicht an die Medien ergehen.
Weitere Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt: GR Kolar, GGR
Stachelberger, GGR Reg.-Rat Seidl, GGR Kögl, GR Christian Kraft
GGR Stachelberger: Der Dringlichkeitsantrag soll nur an den Bürgermeister der
Stadtgemeinde Klosterneuburg ergehen.
Bgm. Titz stellt den Antrag mit dem Bürgermeister der Stadtgemeinde
Klosterneuburg zu sprechen und bringt den Antrag zur Abstimmung.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

18. Aufstockung des Personalstandes der Polizeidienststelle St. Andrä-
Wördern
Bgm. Titz stellt den Antrag beide Resolutionen (TOP 9 und TOP 18)
zusammenzufassen und die Ergänzung zu TOP 9 zu beschließen.
Zu diesem Tagesordnungspunkt melden sich GR Dr. Seidl, GGR Semler, GR Kolar
und GR Gsandtner zu Wort.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Das vorliegende Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 22.05.2017 wird zur Kenntnis
genommen.

.......................................... ..........................................
Bürgermeister Schriftführerin

Für die SPÖ-Fraktion: Für die ÖVP-Fraktion:

.......................................... ..........................................
Gemeinderat Gemeinderat

Für die Grüne-Fraktion:

..........................................

Für die BLSTAW:

..........................................
Gemeinderat Gemeinderat

Für die FPÖ-Fraktion:

..........................................
Gemeinderat
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